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3.2 Heimatmarkt Deutschland – Siemens & Halske 
 
 

Die Fertigung der Stammgesellschaften Siemens & Halske sowie Siemens-Schuckert ist 
auf ganz Deutschland verteilt. Die grundlegende Aufteilung der Wernerwerke, wie die 
Fertigung von Siemens & Halske bezeichnet wird, besteht noch lange Zeit bis in die 
Siemens AG hinein: Fernmeldetechnik, Mess- und Radiotechnik sowie Signaltechnik. 

Am Standort München-Hofmannstraße werden fernmeldetechnische Produkte seit 1927 
entwickelt und produziert, nach dem 2. Weltkrieg wird dieser Standort der größte des 
Unternehmens. Auch wenn das Auslandspaket mit Selbstbucher-Aufkleber vom 
Wernerwerk Siemens & Halske über das Auslandspostamt München schnellstens zu 
befördern ist, der gute Ruf der Siemens-Produkte ist  über die Grenzen längst vorausgeeilt. 
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3.2 Heimatmarkt Deutschland – Siemens&Halske 

Bis auf die Signaltechnik sind alle Fabrikationsstätten auch in Berlin vertreten. 
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3.2 Heimatmarkt Deutschland – Siemens&Halske 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Vereinigten Eisenbahn-Signalwerke aus Braunschweig und Bruchsal, 1928 von 
Siemens und AEG gegründet, werden ab 24.11.1950 mit Siemens & Halske vereint 
und als Wernerwerk für Signaltechnik geführt. 

 
 

Weiterer Standort der Signalwerke ist Georgsmarienhütte bei Osnabrück. 
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3.2 Heimatmarkt Deutschland – Siemens-Schuckert 
 

Weit mehr Standorte besitzen die Siemens-Schuckert-Werke in Deutschland. Der berühmteste 
ist zweifellos das 1911 eröffnete Dynamowerk in Berlin Siemensstadt. 

Auch Haushaltsgeräte kommen aus Berlin, 1940 wird die Auslandspost vom OKW kontrolliert 
(Kontrollstempel 6599 rechts unten). 
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3.2 Heimatmarkt Deutschland – Siemens-Schuckert 
 
 

Elektromotoren stellt das Werk in Bad Neustadt (Saale) her, 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kabel und Leitungen kommen aus Neustadt bei Coburg. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im Nürnberger Werk werden Transformatoren gefertigt. 
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3.2 Heimatmarkt Deutschland – Siemens-Schuckert 

In der Porzellanfabrik Redwitz werden Isolatoren hergestellt, Elektrowärme in Sörnewitz. 
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3.2 Heimatmarkt Deutschland – Geschäftsstellen 

In fast allen größeren Städten sind Geschäftsstellen für Service und Vertrieb eingerichtet.
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3.2 Heimatmarkt Deutschland – Geschäftsstellen 
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3.2 Heimatmarkt Deutschland – Geschäftsstellen 
 

Das erste Technische Büro wird 1890 in München eröffnet, 1949 in eine 
Zweigniederlassung aufgewertet. 
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3.2 Heimatmarkt Deutschland – Geschäftsstellen 
 
 

 
 
Für Hausgeräte der 
Marke „PROTOS“ wirbt 
Siemens in Chemnitz 

 
 
 
 

 
 
 

Noch im 19. Jahrhundert wird die 
Siemens-Niederlassung in Dresden 
gegründet. Das Paket, bar bezahlt, 
verlässt die Siemens & Halske AG 
zwei Jahre vor Kriegsende. Ein 
halbes Jahrhundert später nimmt die 
Siemens AG den Geschäftsbetrieb in 
Dresden wieder auf. 
 
 

 
 
 
 
 

 
 

 
Nach München die 
zweitälteste Niederlassung, 
ebenfalls 1890 gegründet, in 
Köln. 

 
 
 
 

 
 
 
Größter Vertriebsstandort im 
Südwesten Deutschlands ist 
Stuttgart, Anfang des 20. 
Jahrhunderts gegründet. 
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3.3 Einschnitte durch die Weltkriege 
Der Verlust der Auslandsstandorte und –patente wirft Siemens nach dem 1. Weltkrieg weit zurück. 
Die Inflation im Deutschen Reich sowie strenge Reglementierung aus dem Versailler Vertrag 
behindern vor allem das für Siemens wichtige Exportgeschäft. Die Zentrale in Berlin-Siemensstadt  
versucht ihr Bestes, kann aber erst Mitte der 20er Jahre den Stand von 1913 wieder erreichen. 
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3.3 Einschnitte durch die Weltkriege 

Noch schwerer sind die Verluste für die deutsche Industrie nach dem 2. Weltkrieg: Nicht nur der 
Auslandsbesitz ist wieder verloren, auch der Verlust großer Inlandsstandorte führen Siemens an die 
Existenzfrage. Siemens-Betriebe und Niederlassungen in den Ostgebieten werden 1946 enteignet 
und in volkseigene Betriebe umgewandelt. Die Siemens-Schuckert-Firmenlochung auf den Marken, 
die im Technischen Büro Plauen 1948 Verwendung finden, stellt einen Anachronismus dar. Auch das 
Wärmewerk Sörnewitz verwendet 1948 noch den Absenderfreistempel von Siemens-Schuckert. 


